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II. Biblisch: pie bibl. Lit. weist biographisch od.
ätiologisch (1 A tiologie) orientierte Erzählungen 
mit erbau!. Wirkabsicht u. oft mit wunderhaften 
Zügen auf, die gatmngskritisch der Textsorte L zu­
gewiesen werden. Bei den Personal-Ln sind zu un­
terscheiden: Propheten-, Martyrer-, Jesus-, Apo­
stel-Ln; unter den ätiolog. Ln ist bes. die Kult-L 
zu nennen. Die klass. /Formgeschichte (M. /Dibe­
lius, R. /Bultmann) maß der L v. a. in der Synopti­
ker-Forsch. Gewicht bei (z.B. Geburts-Gesch. Jesu 
als Personal-L, Abendmahls-Ber. als Kult-L). Die 
Gattung L leidet unter einer definitor. Unschärfe, 
ihr hist. Geltungsanspruch ist ungeklärt; sie ist in 
der antiken Texttypologie nicht verankert u. läßt 
sich gegenüber anderen narrativen Gattungen (z.B. 
Wundererzählung) nur schwer abgrenzen. Die jün­
gere Gattungskritik neigt desh. dazu, den Begriff 
für die bibl. Lit. zu meiden u. erst der nachbibl. 
/Hagiographie zuzuordnen. 
Lit.: M. Dibelius: Die Form-Gesch. des Ev. Tü 1919, 61971; R. 
ßultmann: Die Gesch. der synopt. Trad. Gö 1921, 91979; K. 
Berger: Hellenist. Gattungen im NT: ANRW 11, 25/2, 1031-
1432; J.J. Scullion: Märchen, Sage, L.: VT 34 (1984) 321-336; 

Saga, Legend, Fahle, Tale, Novella. Narrative Forms in Old 
Testament Lit., hg. v. G. W. Coats (JSOT.S 35). Sheffield 1985. 
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